
 

 

Plausible Einzelfunde ohne dauerhafte Präsenz 

Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Phengaris nausithous) 

 

Vom Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläuling ist ein 

aktueller Fund östlich von St. Urban dokumentiert 

(2018; Naturraum «Nordwestliches Hügelland»). Dieser 

Fund erstaunt nicht, existiert doch im angrenzenden 

Oberaargau eine Population, die seit einigen Jahren 

gezielt gefördert wird. Im Nordwestlichen Hügelland 

kommt der Grosse Wiesenknopf, die ausschliessliche 

Raupenfutterpflanze der Art, traditionell nicht vor. Er-

wähnt in der Flora des Kantons Luzern (1985) ist einzig 

ein Vorkommen knapp ausserhalb der Kantonsgrenze 

im Chlosterwald bei St. Urban. Das Lebensraumpoten-

tial für den Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläuling ist 

demnach im Naturraum «Nordwestliches Hügelland» 

nicht gegeben, ausser man siedelt die Pflanze gezielt 

an. Angesichts der traditionellen Florensituation er-

achten wir dies aber als problematisch. Zumindest 

müsste eine derartige Ansiedlung einer naturschutz-

fachlich umfassenden Gesamtabwägung unterzogen 

und offiziell begleitet werden.  
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